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Wir lernen uns kennen
Lernziele:
Die Schüler sollen:
* sich gegenseitig kennen lernen
* die Namen ihrer Mitschüler kennenlernen

Vorbereitung:
* Namen der Kinder auf beiliegende Kopiervorlage  schreiben
* zum Befestigen der Namenschildchen kleine Klammern o.ä. bereitlegen
* Wolle, Luftballon, Softball, Augenbinde mitbringen
* Arbeitsblatt in Anzahl der Schüler kopieren

Sich vorstellen:
Kreis: sich vorstellen
Lehrer/in hat mit beiliegender Kopiervorlage die Namen der Kinder vorbereitet und legt sie in 
den Kreis.
Lehrer/in stellt sich vor: Name, Herkunft, Alter, Hobbies, Lieblingsfächer, Lieblingstier.
Ein Kind nach dem anderen nimmt sein Namensschildchen aus dem Kreis und stellt sich in 
der gleichen Weise vor. Namensschildchen mit Klammer an Pulli heften.
Die Kinder beschreiben anschließend, was sie noch über ihre Mitschüler wissen.

Namensspiele:
Ballspiel
Der Lehrer / die Lehrerin hat einen Softball in der Hand, nennt seinen/ihren Namen, wirft den 
Softball einem Schüler zu und fragt diesen nach seinem Namen. Dieser Schüler setzt das 
Spiel entsprechend fort. 
L:  Ich heiße Frau Faulhaber (Softball zuwerfen). Und wie heißt du?
Sch:  Ich heiße Frank (wirft Softball weiter). Und wie heißt du? usw.
Rufball
Stehkreis: Lehrer/in steht mit einem Luftballon in der Mitte des Kreises. Lehrer/in wirft den Luft-
ballon in die Luft und ruft dabei den Namen eines Kindes. Der gerufene Schüler läuft in die Mitte 
des Kreises, um den Luftballon zu fangen, bevor er zu Boden fällt. Der Lehrer / die Lehrerin 
nimmt den frei gewordenen Platz im Stehkreis ein. Nun setzt der Schüler in der Kreismitte das 
Spiel fort, indem er einen anderen Schüler ruft, der den Luftballon zu fangen versucht usw.
Rhythmisches Namenssprechen
Die Schüler sitzen im Kreis. Der Lehrer / die Lehrerin gibt einen bestimmten Rhythmus vor, 
den die Klasse nachmacht, z.B. zwei Mal auf die Oberschenkel patschen, zwei Mal mit den 
Fingern schnipsen. Wenn die Klasse den Rhythmus beherrscht, müssen alle Kinder die Vorna-
men zum Takt sprechen. Gesprochen wird in dem Augenblick, wenn die Finger schnipsen. Von 
Zeit zu Zeit wird der Rhythmus variiert, z.B. einmal auf die Oberschenkel patschen, einmal in 
die Hände klatschen, zwei Mal mit den Fingern schnipsen usw. Verspricht sich ein Kind, be-
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 ginnt das Spiel wieder beim Spielleiter / bei der Spielleiterin (von den Schülern heiß geliebtes 
Spiel).
Ich sitze im Grünen
Spiel beginnt ähnlich wie „Mein rechter Platz ist leer“. Die Kinder sitzen im Kreis. Ein Stuhl ist 
frei. Links davon sitzt die Lehrerkraft und beginnt das Spiel. Sie sagt: „Ich sitze…“ und rutscht 
auf den freien Stuhl. Der linke Nachbar setzt den Satz fort, sagt: „…im Grünen…“ und rutscht 
ebenfalls auf den gerade frei gewordenen rechten Stuhl. Sein linker Nachbar vervollständigt 
den Satz weiter, sagt „…und wünsche mir“  und rutscht wie seine Vorgänger einen Stuhl nach 
rechts. Sein linker Nachbar darf den Satz vollenden, sagt: „…die Nina her!“ Nina setzt sich 
schließlich auf den freien Stuhl. Das Spiel wird nun dort in gleicher Weise fortgesetzt, wo Nina 
ihren Platz verlassen hat.

Klipp - klapp
Ein Schüler steht in der Mitte eines Stuhlkreises. Er ruft z.B. „Johanna, klipp“. Johanna muss 
nun den Namen ihres rechten Nachbarn nennen. Bei „Johanna, klapp“ ist dagegen der Name 
des linken Partners aufzusagen.
Macht Johanna einen Fehler, kommt sie in den Kreis und setzt so das Spiel fort.  
Beim Ausruf „Klipp - klapp“ wechseln alle den Platz. Wer keinen Stuhl bekommen hat, bleibt 
in der Mitte und wird neuer Spielleiter.

Spinnennetz
Ziel dieses Spiels ist es, durch Weitergeben eines Wollknäuels seine Mitschüler zu begrüßen. 
Die Schüler stehen oder sitzen im Kreis. Der erste Schüler hält den Anfang eines Wollknäuels 
fest und wirft es einem Mitschüler mit den Worten „Hallo Tom, wie geht´s?“ zu. Dieser antwor-
tet ihm und fängt das Wollknäuel auf. Auch er hält den Faden des Wollknäules fest und fragt 
einen weiteren Mitschüler: „Hallo Jessica, wie geht´s?“ Am Ende ist die ganze Klasse durch 
ein Spinnennetz miteinander verbunden.

Ausklang:
Die Schüler gestalten das Arbeitsblatt als 1. Seite im Heft / in der Ethikmappe

Lied:
Schön, dass du da bist
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